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ein tolles Wochenende liegt hinter uns! Mit dem Purple
Path haben wir den größten Kunst- und Skulpturen-
weg Europas direkt vor der Haustür und das haben wir
vom 11. bis 13. September gemeinsam mit 37 weite-
ren Kommunen gebührend gefeiert. Es wurde gesun-
gen, gewandert, gelacht und gegessen. Und der Park
an der Neukirchner Villa hat nun, aufgrund eines 
Antrags unseres heimatkundlichen Vereins und dem
darauf folgenden Stadtratsbeschluss, einen würdigen
Namen erhalten. Als „Bruno-Neukirchner-Park“ erin-
nert er an einen großen Bürger unserer Stadt und
auch künftig eine Begegnungsstätte für Jung und Alt,
sowie vor allem auch ein wunderschöner Ort, um zu
heiraten.

Zunächst aber ein großes Dankeschön an Sie: Unsere
Bürgerumfrage 2026 hat bisher eine erfreulich gute
Beteiligung gefunden. Genau darauf kommt es an,
denn jede Verbesserung beginnt mit dem Zuhören.
Gern möchte ich alle erneut aufrufen, mitzumachen:
Sie haben noch bis zum 30.09.2026 die Möglichkeit
Ihre Anregungen online oder analog einzubringen. Die
Rückmeldungen werden anschließend ausgewertet,
und ich freue mich darauf, Ihnen die Ergebnisse vor-
zustellen und mit Ihnen darüber ins Gespräch zu kom-
men.

Eine passende Gelegenheit dafür ist unsere Einwoh-
nerversammlung am Freitag, dem 30. Oktober 2026,
18:30 Uhr im Ratssaal. Damit wir zudem alle die 
Themen aufgreifen, die Sie bewegen, bitte ich Sie uns
Ihre Fragen und Hinweise bis zum 16. Oktober per 
E-Mail an pressestelle@thalheim-erzgeb.de oder tele-

fonisch unter 03721/262-13 zu übermitteln. Ihre 
Anliegen bestimmen die Tagesordnung mit, nutzen
Sie diese Möglichkeit.

Bevor es herbstlich wird, wünsche ich Ihnen noch eine
schöne Spätsommerzeit: goldene Tage, klare Abende
und den einen oder anderen Moment zum Innehalten
in unserer schönen Heimat.

Und dann darf es gern wieder lebhaft werden: Am 
26. September 2026 laden wir zur Thalheimer 
Einkaufsnacht ein. Um 18 Uhr feiern wir die Weihe der
Erntekrone – ein Höhepunkt, der Tradition und 
Gemeinschaft auf schöne Weise verbindet. Für beson-
dere Atmosphäre sorgen in diesem Jahr die Mariachi
Espuelas, die mit mexikanischen Klängen für Tempe-
rament und gute Laune sorgen werden. Dazu erwar-
ten Sie attraktive Angebote unserer Händlerinnen und
Händler und viele Überraschungen. Kommen Sie vor-
bei, bummeln Sie, treffen Sie Nachbarn und Freunde.
Ich freue mich auf einen stimmungsvollen Abend mit
Ihnen.

Abschließend möchte ich allen Schülerinnen und
Schülern ein erfolgreiches Schuljahr und viel Freude
an unseren tollen Schulen wünschen! Viel Spaß und
Erfolg beim Lernen – Ihr seid unsere Zukunft!

Herzlichst, Ihr

Nico Dittmann 

Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer,

>> DER BÜRGERMEISTER GRATULIERT …
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85. Geburtstag 
Günter Paschke

… zum Ehejubiläum

85. Geburtstag 
Brigitte Gnüchtel

60. Hochzeitstag 
Wolfgang und Karin Wittig

… zum Geburtstag
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Spätsommergedanken

Eberhardt Börner

Das Lied des Sommers, wärmend noch, doch leise schon, verklingt.

Von ferne hör’ ich längst des Herbstes Melodien.

Vom Jahr schon müd’, die Sonne rasch versinkt;

die Kraniche am Abendhimmel ziehn.

Ich zöge gern mit ihnen in die ferne Welt,

jedoch ich weiß nicht recht, ob diese mir gefällt.

-

Bin erdverbunden hier zu Haus.
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… zur Geburt

Geburtstage

... im August/September 

Marianne Gruner          95 Jahre

Engelbert Hofmann      73 Jahre

Karin Kupfer                85 Jahre

Peter Hösel                  78 Jahre

Eberhard Lehm            89 Jahre

Jürgen Kreul                79 Jahre

(Stand 10.09.2026)

85. Geburtstag 
Hans-Peter Unger

85. Geburtstag 
Helga Krohn

• Kara Groß, 
geboren am 12.08.2026

• Mia Herzig, 
geboren am 14.08.2026

85. Geburtstag 
Rolf Rehm

90. Geburtstag 
Christa Wollrad

90. Geburtstag 
Georg KolonkoFo
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>> DER STADTRAT DER STADT THALHEIM/ERZGEB. HAT IN SEINER 
ÖFFENTLICHEN SITZUNG AM 10.09.2026 FOLGENDEN BESCHLUSS GEFASST

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. zur Vergabe über Bauleistun-
gen im Rahmen der Maßnahme 2.4 „Stadtgrün
Nordstraße“ im Förderprogramm „Nachhalti-
ge integrierte Stadtentwicklung EFRE 2021-
2027 (NiSE)“ für das Fördergebiet „Blaues
Bandim Zwönitztal – Nachhaltig in die Zu-
kunft“ an die WTK Tief- und Kanalbau GmbH,
Schwarzenberger Straße 2 in 08340 Schwar-
zenberg/Erzgeb.
BV SR-303-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt
die Vergabe der Bauleistungen (Straßenbau) für die
Maßnahme 2.4 „Stadtgrün Nordstraße“ im Förder-
programm „Nachhaltige integrierte Stadtentwick-
lung EFRE 2021-2027(NiSE)“ in Höhe von
490.586,62 € brutto (412.257,66 € netto) an die
WTK Tief- und Kanalbau GmbH, Schwarzenberger
Straße 2 in 08340 Schwarzenberg/Erzgeb.
Abstimmung: 16 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Haushaltssatzung der
Stadt Thalheim/Erzgeb. für die Jahre
2026/2027
BV SR-310-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt
die Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 2026
und 2027 laut Anlage 1.
Abstimmung: 16 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über den Verzicht auf die Auf-
stellung eines Gesamtabschlusses für die
Haushaltsjahre 2026/2027
BV SR-305-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt
für die Haushaltsjahre 2026 und 2027 den Verzicht
auf die Aufstellung eines Gesamtabschlusses.
Abstimmung: 16 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. zur Benennung der öffentlichen
Grünanlage an der Neukirchner Villa in „Bru-
no-Neukirchner-Park“
BV SR-304-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. be-
schließt, dass die öffentliche Grünanlage an der

Neukirchner Villa die Bezeichnung „Bruno-Neu-
kirchner-Park“ erhält. Die Verwaltung wird beauf-
tragt, die Umsetzung vorzunehmen, insbesondere
die Beschilderung der Grünanlage, die Fortschrei-
bung der Karten- und Geodatenbestände und die
Information der betroffenen Stellen. Die bestehen-
de Nutzung als öffentlich zugängliche Grünanlage
bleibt unverändert.
Abstimmung: 15 Ja / 0 Nein / 1 Enthaltung

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. zur Festlegung des Termins zur
Wahl des Bürgermeisters und eines evtl. not-
wendig werdenden zweiten Wahlganges
BV SR-298-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. be-
schließt, den Termin der regelmäßigen Wahl des
Bürgermeisters auf den 23.05.2027 und den Ter-
min eines eventuell notwendigen zweiten Wahlgan-
ges auf den 13.06.2027 festzusetzen.
Abstimmung: 16 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. zur Vergabeermächtigung über
die Beschaffung eines neuen Dienstfahrzeu-
ges für die Verwaltung der Stadt
Thalheim/Erzgeb.
BV SR-296-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. be-
schließt, den Bürgermeister mit dem Abschluss ei-
nes Leasingvertrages zur Beschaffung eines neuen
E-Fahrzeuges für die Verwaltung in Höhe eines ma-
ximalen Vertragswertes von 550 € netto im Monat
und einer Vertragslaufzeit von maximal 48 Monaten
zu ermächtigen.
Abstimmung: 16 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Beschluss des Stadtrates der Stadt Thal-
heim/Erzgeb. über die Annahme von Spen-
den, Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-
gen bis zu 1.000 €
BV SR-301-2026
Der Stadtrat der Stadt Thalheim/Erzgeb. beschließt
die Annahme und Verwendung der in der Anlage 1
zur Beschlussvorlage aufgeführten Spenden, die im
Einzelfall den Wert von 1.000 Euro nicht über-
schreiten.
Abstimmung: 16 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltungen

Die öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Thalheim/Erzgeb. finden Sie auf unserer
Homepage unter: www.thalheim-erzgeb.de/elektronisches-amtsblatt/
Es besteht die Möglichkeit, während der Sprechzeiten des Bürgerbüros Einsicht in das
elektronische Amtsblatt zu nehmen oder dieses in ausgedruckter Form unentgeltlich zu
erhalten. Gegen entsprechenden Kostenersatz des Versandes kann auch eine gedruckte
Ausgabe des elektronischen Amtsblattes der Stadt Thalheim/Erzgeb. mit der Post zugestellt werden.
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>> DIE NÄCHSTE ÖFFENTLICHE 
STADTRATSSITZUNG

Wann:      am 08.10.2026
Wo:          im Ratssaal 
Beginn:    18:30 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN DES BÜRGERBÜROS:

Montag, Freitag                08:00 bis 14:00 Uhr
Mittwoch                          geschlossen
Dienstag, Donnerstag        08:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

>> EINWOHNERVERSAMMLUNG 

Wann:     am Freitag, dem 30.10.2026
Wo:         im Ratssaal 
Beginn:   18:30 Uhr

Themenwünsche können Sie gern über 
pressestelle@thalheim-erzgeb.de
oder telefonisch unter 03721-262 13 
bis 16. Oktober an uns melden.

>> Entenrennen 2026: Erlös finanziert zweiten Defibrillator für Thalheim/Erzgeb.

Ein Wettkampf mit gelben Startern
und einem sehr ernsten Ziel: Beim
diesjährigen Entenrennen am 
7. Juni gingen wieder ca. 800 Ren-
nenten auf die Strecke – begleitet
von tausenden Zuschauerinnen
und Zuschauern am Ufer, die ihren
Favoriten laut zujubelten. 
Das Rennen ist längst mehr als
ein sympathisches Spektakel: Es
dient einem guten Zweck. Aus
dem Erlös von 4.000,00 Euro
wird ein zweiter Defibrillator
für die Stadt angeschafft. Damit
steht künftig an einem weiteren
Ort in Thalheim/Erzgeb. ein Ge-
rät zur Verfügung, das im Notfall
Leben retten kann.
Derzeit prüfen die Veranstalter,
wo und wie der Defibrillator ange-
bracht werden kann. Entschei-
dend sind dabei eine gut erreich-
bare, möglichst öffentlich zugäng-
liche Lage sowie die technischen
Voraussetzungen vor Ort. Sobald

der Standort festgelegt ist, infor-
mieren wir Sie an dieser Stelle.
Ein herzlicher Dank gilt allen Teil-
nehmenden, Unterstützern und
Helferinnen und Helfern – ihr Ein-

satz macht ein solches Ergebnis
erst möglich.

Text: Stadtverwaltung, 
Foto: Hendrik Meyer n

Sie möchten den Thalheimer Stadtanzeiger
kostenfrei als digitales Abo bestellen?

Scannen Sie dazu den QR-Code oder senden Sie eine E-Mail an 
newsletter@riedel-verlag.de
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>> Wenn es wieder früher dunkel wird: 
Polizei empfiehlt Licht-Check vor dem Herbst

Mit den kürzer werdenden Tagen
und zunehmendem Herbstwetter
rückt auch die Sicherheit im Stra-
ßenverkehr wieder stärker in den
Fokus. Die Polizei weist deshalb
alle Fahrzeugführer darauf hin,
ihre lichttechnischen Anlagen
rechtzeitig zu überprüfen bzw.
überprüfen zu lassen.

Mängel an Fahrzeugelektrik
und Beleuchtung erhöhen Un-
fallrisiko erheblich
Gerade in der dunklen Jahreszeit
sind funktionierende Beleuch-
tungseinrichtungen entscheidend
für die Verkehrssicherheit. De-
fekte Scheinwerfer, falsch einge-
stellte Leuchten oder ver-
schmutzte Rückstrahler können
schnell zur Gefahr werden – so-
wohl für den Fahrer selbst als
auch für andere Verkehrsteilneh-
mer. Denn wer schlecht sieht
oder schlecht gesehen wird, ge-
fährdet sich und andere. Kleine
technische Mängel können im
Ernstfall schwere Folgen haben.

Fahrzeughalter sollten insbeson-
dere folgende Punkte kontrollie-
ren:
• Funktion von Abblendlicht und

Fernlicht
• Rückleuchten und Bremslich-

ter

• Blinker und Warnblinkanlage
• Nebelscheinwerfer und Nebel-

schlussleuchte
• Kennzeichenbeleuchtung
• richtige Einstellung der

Scheinwerfer überprüfen las-
sen

• saubere Scheinwerfer und
Rückleuchten sicherstellen

• Batterie und elektrische An-
schlüsse kontrollieren

Häufig werden defekte Leucht-
mittel erst bemerkt, wenn andere
Verkehrsteilnehmer oder die Poli-
zei darauf aufmerksam machen
oder es bereits zu gefährlichen
Situationen kam. Gerade bei Re-
gen, Nebel und schlechter Sicht
ist eine einwandfreie Beleuch-
tung unverzichtbar. Es wird des-
halb empfohlen, die kostenlosen
Lichttests vieler Werkstätten im
Herbst zu nutzen. Neben der Si-
cherheit können Fahrzeugführer
dadurch auch Beanstandungen
bei Verkehrskontrollen vermei-
den.
Denn eines gilt besonders in der
dunklen Jahreszeit: Sehen und
gesehen werden rettet Leben! 

Ihr/e Bürgerpolizist/in n

>> 20 Jahre 
Montageservice Glaske

>> Kommunale Wärmeplanung: Ergebnisse der Bestands- und Potenzialanalyse
veröffentlicht Stellungnahmen bis 12. Oktober 2026 möglich

Die Gemeinden Auerbach, Burkhardtsdorf und
Gornsdorf sowie die Stadt Thalheim/Erzgeb. haben
die Ergebnisse der Bestands- und Po-
tenzialanalyse zur Kommunalen Wär-
meplanung veröffentlicht. Die Unter-
lagen stehen ab sofort im Beteili-
gungsportal des Freistaates Sachsen
bereit: 
https://mitdenken.sachsen.de/1068196

Bis 2027 erstellen die vier Kommunen gemeinsam
eine kommunale Wärmeplanung – gesetzlich vor-
geschrieben durch das Wärmeplanungsgesetz
(WPG) und mit dem Ziel einer klimaneutralen, be-

zahlbaren und sicheren Wärmeversorgung bis
2045. Die Bestands- und Potenzialanalyse ist der
erste Baustein: Sie zeigt, wie die Wärmeversor-
gung heute aufgebaut ist, wie hoch der Wärmebe-
darf ist und welche Potenziale für erneuerbare
Energien und Energieeinsparungen bestehen. Auf
dieser Grundlage werden die nächsten Planungs-
schritte entwickelt. Im Portal finden Sie zudem Kar-
ten zur Wärmeflächen- und Wärmeliniendichte.

Beteiligen Sie sich am weiteren Prozess – bei Fra-
gen kommen Sie gern auf uns zu.

Ihre Stadtverwaltung n
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>> Pflichten des Fahrzeughalters

Als Fahrzeughalter in Deutschland tragen Sie eine
Vielzahl von Pflichten, wenn Sie PKW oder 
Anhänger im öffentlichen Raum parken. Diese
Pflichten dienen sowohl der Verkehrssicherheit als
auch der Wahrung der Rechte anderer Verkehrsteil-
nehmer und sind in der Straßenverkehrsordnung 
(StVO), insbesondere in § 12, geregelt.

1. Abgrenzung zwischen Halten und Parken
Halten bedeutet, das Fahrzeug kurzfristig anzuhal-
ten, ohne es zu verlassen oder länger als drei 
Minuten stillzustehen. Parken hingegen liegt vor,
wenn das Fahrzeug für mehr als drei Minuten 
abgestellt wird, selbst wenn Sie im Fahrzeug blei-
ben. In beiden Fällen gilt: Die Verkehrssicherheit 
darf nicht beeinträchtigt werden, andere Verkehrs-
teilnehmer dürfen nicht behindert werden, und 
Halte- oder Parkverbote müssen beachtet werden.

2. Pflichten beim Abstellen von PKW
• Regelmäßige Kontrolle: Fahrzeughalter müs-

sen die Parksituation überwachen, insbesonde-
re bei temporären Park- oder Halteverboten wie
Baustellen, Straßenfesten oder Veranstaltun-
gen. Die Rechtsprechung hat sich auf eine Frist
von drei Tagen (72 Stunden) festgelegt, inner-
halb derer eine Überprüfung als zumutbar gilt.
Ist der Halter verhindert, muss eine Vertrau-
ensperson die Kontrolle übernehmen.

• Parkflächen beachten: Fahrzeuge müssen
platzsparend abgestellt werden, bevorzugt auf
dem rechten Seitenstreifen. Das Einhalten von
Abstand zu Kreuzungen, Einfahrten oder Geh-
wegen ist erforderlich.

• Vorfahrt bei Parklücken: Wer zuerst ein-
parkt, hat Vorrang, jedoch muss das Fahrzeug
verkehrssicher und ohne Behinderung geparkt
werden.

3. Pflichten beim Abstellen von Anhängern
und Wohnmobilen

Anhänger stellen besondere Anforderungen dar:
• Abgekoppelte Anhänger: Dürfen auf öffentli-

chen Straßen maximal 14 Tage am Stück ste-
hen (§ 12 Abs. 3b StVO). Eine einfache Ver-
schiebung um wenige Meter unterbricht die
Frist nicht; der Anhänger muss an einem nach-
weislich neuen Standort abgestellt werden.

• Anhänger über 2 t: In Wohngebieten, Kur, Kli-
nik- und Erholungsgebieten ist regelmäßiges
Parken zwischen 22:00 und 06:00 Uhr sowie an
Sonn- und Feiertagen verboten. Bei Verstößen
droht ein Verwarngeld bis zu 30 Euro.

• Angekoppelte Anhänger: Können grundsätz-
lich unbegrenzt geparkt werden, solange keine
generellen Parkverbote bestehen.

Sicherheitsmaßnahmen: Anhänger müssen ge-
gen Wegrollen gesichert werden, z. B. durch Un-
terlegkeile oder Feststellbremsen. Die Deichsel soll-
te in Fahrtrichtung stehen, Kennzeichnung, Zulas-
sung und Beleuchtung müssen korrekt sein.
Wohnmobile bis 7,5 t Gesamtgewicht dürfen in der
Regel dauerhaft geparkt werden, bei schweren Mo-
dellen greift die gleiche Regelung wie bei großen
Anhängern.

4. Konsequenzen bei Missachtung
Missachtet der Halter die Vorschriften:
• Kann das Fahrzeug abgeschleppt werden; Kos-

ten für Abschleppmaßnahme, Verwahrung und
Verwaltungsgebühren trägt der Halter.

• Es können Bußgelder verhängt werden, z. B.
20 Euro bei zu lang geparkten Anhängern, bis
zu 30 Euro bei schweren Anhängern oder 25-55
Euro bei Verstößen gegen Halte- oder Parkver-
bote.

5. Praktische Empfehlungen
• Vor dem Abstellen prüfen, ob temporäre Park-

verbote existieren.
• Anhänger nach 14 Tagen bewegen, selbst ge-

ringfügiges Umparken sollte klar erkennbar er-
folgen.

• Bei Abwesenheit (Urlaub, Krankheit) sollte eine
Vertrauensperson das Fahrzeug überwachen.

• Private Stellplätze bieten die sicherste Lösung,
insbesondere für langfristiges Parken.

Die ordnungsgemäße Kontrolle und Sicherung ab-
gestellter Fahrzeuge ist somit sowohl eine rechtli-
che Pflicht als auch eine Maßnahme zur Vermeidung
von Bußgeldern, Abschleppkosten und zur Wahrung
der Verkehrssicherheit.

Ihr Bürgerpolizist n

Polizeiposten im Rathaus
Der Polizeiposten ist donnerstags, von 11 bis 18 Uhr besetzt. Tel.: 03721/262-55 oder
0173/9618273 – In Notfällen bitte den NOTRUF 110 wählen!
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>> Thalheim sagt: Danke Frau Elfring!

Mit großem Dank verabschiedet die Stadt Thalheim eine engagierte
Tagesmutter. 
Über Jahre hat Sylvia Kinder in ihren ersten, prägenden Lebensjah-
ren liebevoll betreut und begleitet. 
Ihre Arbeit war weit mehr als Betreuung – sie war Zuwendung, Ver-
lässlichkeit und ein echtes Stück Heimat. 
Bürgermeister und Stadtrat danken ihr im Namen aller Thalheimer
Familien sehr herzlich. 
Für den neuen Lebensabschnitt wünschen wir ihr Gesundheit, Zufriedenheit und viele schöne Momente.

Liebe Eltern, liebe Kinder, und liebe Gäste, 

mein Abschied als Tagesmutter hätte nicht schöner sein können. Ich möchte mich von ganzem Herzen
für den emotionalen und wunderschönen Nachmittag bedanken. Es war mir eine riesige Freude, dass
so viele liebe Gäste da waren, um diesen Moment mit mir zu teilen. Ein ganz besonderer Dank gilt un-
serem Bürgermeister, der persönlich anwesend war, um meine Arbeit als Tagesmutter auch im Namen
des Stadtrates der Stadt Thalheim zu würdigen – diese Wertschätzung bedeutet mir sehr viel. Ein wei-
teres, unvergessliches Highlight war die musikalische Überraschung, die mich tief berührt hat. Ganz
herzlichen Dank euch allen für die wunderschönen Blumen und Geschenke. Die gemeinsame Zeit mit
den Kindern war ein großes Geschenk für mich, und dieser Abschied hat mir gezeigt, wie viel uns ver-
bindet. Ich werde euch alle sehr vermissen und wünsche euch von Herzen alles Gute für die Zukunft!

In Liebe und Dankbarkeit, Sylvia

Das LIED Vielen DANK

Vielen Dank für Das Spielen Vielen Dank für Das Bilder malen Vielen Dank für die
Mittagsschlafgeschichten Danke, danke, danke, danke, dankeschön Danke, dan-
ke, danke, danke, dankeschön.
Vielen Dank für Die Feste Vielen Dank für Die Kindertage Vielen Dank für Die Weihnachtsfeiern Danke,
danke, danke, danke, dankeschön Danke, danke, danke, danke, dankeschön.
Die ersten Jahre hast du uns begleitet Die ersten Jahre Vielen Dank dafür Das war lieb von dir Vielen
Dank für Das Müsli Vielen Dank für Die vesper Zeit Vielen Dank für Das Plätzchen backen Danke, dan-
ke, danke, danke, dankeschön Danke, danke, danke, danke, dankeschön.
Vielen Dank für Das Schaukeln Vielen Dank für Das laufen lernen Vielen Dank für die Abenteuer draußen
Danke, danke, danke, danke, dankeschön Danke, danke, danke, danke, dankeschön.
Die ersten Jahre hast du uns begleitet Die ersten Jahre Vielen Dank dafür Das war lieb von dir …
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>> Die Grundschule Thalheim gratuliert 
allen Schulanfängern

Mit strahlenden Augen, bunten Schultüten und ganz viel Vorfreude starten 
unsere Schulanfänger in ihr erstes Schuljahr.
Wir wünschen allen Kindern einen wunderbaren Schulstart, viele schöne 
Erlebnisse, neue Freundschaften und natürlich ganz viel Freude am Lernen.
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>> Bundesfreiwilligendienst an der Oberschule Thalheim – wir suchen dich!

Nach der Schule etwas Sinnvolles tun, Erfah-
rungen sammeln und dabei den Schulalltag
aktiv mitgestalten?
Die Oberschule Thalheim sucht Unterstützung und
bietet eine Stelle im Bundesfreiwilligendienst (BFD)
an! Besonders angesprochen sind junge Menschen,
die nach ihrem Schulabschluss noch nicht genau
wissen, wohin der Weg führt, die auf eine Ausbil-
dung oder ein Studium warten oder Menschen je-
den Alters, sich beruflich orientieren möchten.
Bei uns erwartet dich mehr als ein Platz zum Über-
brücken. Du wirst Teil unseres Schulteams und
kannst den Alltag unserer Schülerinnen und Schü-
ler aktiv mitgestalten. Deine Aufgaben können
ganz unterschiedlich sein: du unterstützt bei Ganz-
tagsangeboten und der Hausaufgabenbetreuung,
begleitest Schülerinnen und Schüler bei Förderan-
geboten, wirkst bei Projekten mit und unterstützt
bei Veranstaltungen, Ausflügen und Klassenfahr-
ten.
Dabei geht es nicht darum, Unterricht zu ersetzen.
Vielmehr wünschen wir uns jemanden, der Zeit für

unsere Schülerinnen und Schüler mitbringt, zuhört,
unterstützt, Ideen einbringt und einfach dort hilft,
wo im Schulalltag ein zusätzliches Paar Hände ge-
braucht wird.
Was du mitbringen solltest? Freude an der Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen, Zuverlässigkeit, Of-
fenheit und die Bereitschaft, Verantwortung zu
übernehmen. Pädagogische Vorerfahrung sind kei-
ne Voraussetzung – Neugier und Lust auf die Aufga-
be sind uns wichtiger.
Der BFD ist nach erfüllter Vollzeitschulpflicht mög-
lich und kennt keine Altersgrenze! Er wird in der Re-
gel für 6-12 Monate geleistet und umfasst mehr
mehr als 20 Wochenstunden. Taschengeld, Urlaub,
Weiterbildungen und soziale Absicherung gehören
dazu! (weitere Infos unter 
www.bundesfreiwilligendienst.de)
Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen und
gemeinsam mit dir Schule zu gestalten! Sende uns
deine Bewerbung per Post an die Oberschule Thal-
heim Schulstraße 1 09380 Thalheim oder per Mail
an: sekretariat@os-thalheim.de n

>> Rückblick aus unserer Kita Sonnenschein 

Im Juli verabschiedeten wir un-
sere Schulanfänger mit einem
tollen und bunten Zuckertüten-
fest. Nun beginnt für sie ein neu-
er Abschnitt. Für den Start in die
Schule und beim Lernen wün-
schen wir den Kindern ganz viel
Freude, Erfolg und viele schöne
Erlebnisse.
Nun rücken unsere nächsten Vor-
schulkinder nach. Nachdem wir

fleißig geräumt und alles vorbe-
reitet hatten, durften sie im Au-
gust ihre neuen Zimmer bezie-
hen. Voller Vorfreude und Neu-
gier sind sie in ihre Vorschulzeit
gestartet.
Die heißen Sommertage haben
wir natürlich auch ausgiebig ge-
nossen. Zur Abkühlung durften
die Kinder unter unserer Garten-
dusche planschen. Auch bei ei-
nem Picknick im Wald oder ge-
mütlich unter einem schattigen
Baum ließ es sich wunderbar
aushalten.
Und natürlich gab es zwischen-
durch auch das ein oder andere
leckere Eis. 
Nun freuen wir uns schon auf ei-
ne bunte und erlebnisreiche
Herbstzeit mit vielen schönen ge-
meinsamen Momenten.
Gern laden wir alle interessierten
Familien zu unseren Spielnach-
mittagen in unserer Kita ein. Wir
freuen uns auf schöne gemeinsa-
me Stunden mit Spielen, Lachen
und viel Zeit zum Entdecken.

Herzliche Grüße,
das Team der Kita Sonnenschein n
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Im Rahmen unserer Projektwo-
che in der zweiten Ferienwoche
hatten Schülerinnen und Schüler
der Oberschule die besondere
Gelegenheit, gemeinsam mit
dem Graffiti-Künstler Dios Gold-
fingah ein kreatives Kunstprojekt
umzusetzen. Ziel war es, die bis-
lang schlichte Wand vor dem
Chemieraum in ein farbenfrohes
Kunstwerk zu verwandeln und
dabei nicht nur ästhetische, son-
dern auch soziale Akzente zu set-
zen. Im Fokus standen Soziale
Vielfalt & Inklusion sowie die
Sensibilisierung für Benachteili-
gung, die durch die gemeinsame
kreativ-künstlerische Arbeit ge-
fördert werden sollten.

Unter fachkundiger Anleitung
lernten die Teilnehmenden den
Umgang mit der Spraydose sowie
die Grundlagen der Graffiti-Kunst
kennen. Von der ersten Idee über
die Gestaltung bis hin zum ferti-
gen Bild arbeiteten die Schülerin-
nen und Schüler engagiert zu-
sammen und brachten ihre eige-
nen Ideen mit ein.

Entstanden ist ein beeindrucken-
des Wandbild zum Thema Che-
mie, das verschiedene chemische
Elemente und Motive kreativ mit-
einander verbindet. 

Das Kunstwerk setzt nicht nur ei-
nen farblichen Akzent im Schul-
gebäude, sondern spiegelt auch
den Fachbereich Chemie auf eine
moderne und ansprechende Wei-
se wider und steht gleichzeitig für
die Werte, die das Projekt beglei-
teten: Vielfalt, Zusammenhalt
und das Bewusstsein für gesell-
schaftliche Teilhabe.

Die Projektwoche bot den Schü-
lerinnen und Schülern die Mög-
lichkeit, ihre Kreativität auszule-
ben, neue Techniken kennenzu-
lernen und gemeinsam etwas
Bleibendes für ihre Schule zu
schaffen. Das Ergebnis kann sich
sehen lassen und wird sicherlich
noch lange ein Blickfang für alle
Besucherinnen und Besucher der
Oberschule sein.

Ein herzliches Dankeschön gilt
dem Künstler Dios Goldfingah,
der das Projekt mit viel Engage-
ment leitete und den Schülerin-
nen und Schülern einen spannen-
den Einblick in die Welt der Graf-
fiti-Kunst ermöglichte. Die Um-
setzung wurde durch das Förder-
mittelprogramm Partnerschaft
für Demokratie am Eisenweg er-
möglicht – dank der Initiative von
Celine Weiß, die als Kinder- und
Jugendbeauftragte der Stadt
Thalheim und als Koordinie-
rungs- und Fachstelle des Pro-
gramms fungiert.

Jessica Fiedler
Schulsozialarbeiterin n

>> Kreativität trifft Chemie – Graffiti verschönert die Oberschule



Ein Blick hinter die Kulissen des Helios Klinikums
Aue – am 17. Juni 2026 hieß es für die Schülerinnen
und Schüler der Klassen 7 und 8: Klassenzimmer
gegen Krankenhaus tauschen! Im Rahmen der Be-
rufsorientierung führte unsere Exkursion ins Helios
Klinikum Aue, wo wir am Mitmach-Mittwoch teil-
nehmen durften. Und schnell wurde klar: Hier wur-
de nicht nur zugeschaut – hier durfte ausprobiert,
gefragt und gestaunt werden.
Schon nach der Begrüßung ging es in kleinen Grup-
pen auf Entdeckungstour durch die verschiedens-
ten Bereiche des Klinikums. Während einige Schü-
lerinnen und Schüler spannende Einblicke in die
Pflege erhielten und dort selbst erste praktische Er-
fahrungen sammeln konnten, erkundeten andere
die Radiologie und erfuhren, wie moderne Medizin-
technik den Arbeitsalltag unterstützt. Wieder ande-
re lernten die vielfältigen Aufgaben in Büro und
Verwaltung kennen und stellten fest, dass ein Kran-
kenhaus weit mehr ist als Ärzte und Pflegekräfte.
Ein besonderes Highlight wartete auf eine Gruppe:
Ausgestattet mit echter OP-Kleidung durfte sie –
gemeinsam mit ihrer Praxisberaterin – einen Blick
in den Operationsbereich werfen. Zwischen Haube,
Mundschutz und steriler Umgebung fühlte man sich
fast wie Teil eines echten OP-Teams. Dieser exklusi-
ve Einblick sorgte für viele staunende Gesichter und
bleibt sicherlich noch lange in Erinnerung.
Den ganzen Tag über wurde deutlich, wie abwechs-
lungsreich und vielfältig die Ausbildungs- und Be-
rufsmöglichkeiten im Gesundheitswesen sind. Die

Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Helios
Klinikums beantworteten
geduldig alle Fragen, er-
klärten ihre Tätigkeiten
anschaulich und mach-
ten diesen Tag für unsere
Schülerinnen und Schü-
ler zu einem echten Er-
lebnis.
Ein besonderes Lob gilt unseren Schülerinnen und
Schülern der Klassen 7 und 8. Sie waren neugierig,
aufmerksam, höflich und zeigten großes Interesse
an den Angeboten. Mit ihrem vorbildlichen Verhal-
ten haben sie unsere Schule hervorragend vertre-
ten.
Ein herzliches Dankeschön geht an das Team des
Helios Klinikums Aue, das diesen gelungenen Mit-
mach-Mittwoch möglich gemacht und unseren
Schülerinnen und Schülern einen praxisnahen und
abwechslungsreichen Einblick in die Welt der Ge-
sundheitsberufe ermöglicht hat. Wir nehmen viele
spannende Eindrücke mit – und vielleicht wurde an
diesem Tag sogar schon der Grundstein für den ei-
nen oder anderen zukünftigen Berufswunsch ge-
legt. 

Fotos und Text: Anne Schmidt, Praxisberaterin n
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>> Mit Kittel, Neugier und Teamgeist – 
Unsere Schülerinnen und Schüler schnuppern Krankenhausluft
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>> Ein Tag bei uns – Gemeinschaft, Aktivität und ganz viel Wohlfühlen
in der Diakonie Thalheim

Was erwartet mich in einer Tagespflege? Wie läuft ein
Tag ab? Und fühle ich mich dort wohl? Diese Fragen
stellen sich viele, die zum ersten Mal über einen Be-
such nachdenken. Deshalb geben wir Ihnen heute ei-
nen Einblick in einen ganz normalen Tag bei uns.

Der Tag beginnt entspannt zu Hause: Unser externer
Fahrdienst holt die Gäste direkt an der Wohnungstür
ab und bringt alle gemeinsam zur Tagespflege im
Hochhaus. Dort werden sie von unserem Team herz-

lich begrüßt – und der Tag startet mit
einem gemeinsamen Frühstück.
Ofenfrische Brötchen, Wurst und Kä-
se, gekochte Eier und frisches Obst stehen auf dem
Tisch, dazu Kaffee, Tee und Saft.

Danach werfen wir bei unserer Zeitungsschau einen
Blick auf das Tagesgeschehen. Was gibt es Neues in
Thalheim, was in der Welt? Oft entstehen daraus inte-
ressante Gespräche und Erinnerungen.

Anschließend wird es abwechslungsreich, denn einen
festen Alltagstrott gibt es bei uns nicht. Das Pro-
gramm richtet sich nach den Interessen unserer Gäs-
te: Mal wird gebastelt, gerätselt oder gespielt, mal
gehen wir spazieren. Regelmäßig besuchen uns im
Rahmen unseres Generationsprojektes die Kinder der
Kita „Sonnenschein" – dann treffen Jung und Alt auf-
einander. Auch die Tiertherapeutin mit Hund Buddy
sorgt für strahlende Gesichter. Und manchmal geht es
auf Ausflug: Im September freuen wir uns auf die
Rentnersruh.

Das Mittagessen wird täglich frisch selbst gekocht –
von Linsensuppe und Soljanka bis zu beliebten Fisch-
gerichten, dazu ein kleines Dessert. Danach ist Zeit
zum Durchatmen: Wer möchte, hält ein Mittags-
schläfchen oder zieht sich zurück. Jeder darf seinen
eigenen Rhythmus finden. Am Nachmittag folgt die
gemütliche Kaffeerunde mit frisch gebackenem Ku-
chen, bei der erzählt und gelacht wird. Am Ende des
Tages bringt der Fahrdienst alle Gäste sicher nach
Hause.



Das wechselhafte Wetter im August hat auch vor
unserem Heim nicht Haltgemacht. Trotzdem haben
wir das Beste aus jeder Wetterlage gemacht und
durften gemeinsam mit unseren Heimbewohnerin-
nen und Heimbewohnern wieder zahlreiche schöne
Höhepunkte erleben.
Wie jeden Monat möchten wir auch diesmal unserer
ehrenamtlichen Helferin Sylvia Möckel herzlich dan-
ken, die auch im August wieder einen wunderschö-
nen Nachmittag zum
Kaffeeklatsch veran-
staltete! Die Bewoh-
nerinnen und Bewoh-
ner des Wohnbereichs
Tabakstanne konnten
die Sommersonne in
unserem großen, hel-
len Mehrzweckraum
bei Kaffee, Kuchen
und guten Gesprä-
chen genießen.
Ein besonderes Erleb-
nis für unsere Heim-
bewohnerinnen und
Heimbewohner war
die Bierverkostung,
die anlässlich des „Ta-
ges des Bieres“ am 7. August stattfand. Viele Be-
wohnerinnen und Bewohner nahmen an der erfri-
schend-fröhlichen Runde teil. Dabei erfuhren sie
Wissenswertes über die Entstehung des Bieres und
konnten verschiedene Sorten probieren. Neben un-
terschiedlichen Biersorten gab es auch Radler, alko-
holfreies Bier und Bierbrause zu verkosten – so war
für jeden Geschmack etwas dabei und manch einer
hat vielleicht sogar etwas Neues für sich entdeckt!
Weiter ging es in diesem Monat ganz kreativ. Um
auch bei grauem Himmel und Regen die Sonne
nicht aus dem Blick und aus dem Herzen zu verlie-

ren, luden wir unsere Bewohnerinnen und Bewoh-
ner zu einem Kreativnachmittag ein. Ganz passend
zum Monat August war unser großer Mehrzweck-
raum mit zahlreichen Sonnenblumen-Dekorationen
geschmückt. Das zauberte vielen Bewohnerinnen
und Bewohnern ein Lächeln ins Gesicht und moti-
vierte dazu, selbst einige schöne Sonnenblumen

aus Papier zu
basteln und da-
mit das eigene
Zimmer zu de-
korieren.
Bevor wir uns
nun im Septem-
ber vom Som-
mer verabschie-
den müssen,

nutzten wir im APH Thalheimblick noch einmal ei-
nen sonnig-warmen Sommertag, um unser zweites
Grillfest des Jahres zu feiern. Dazu möchten wir uns
ganz herzlich beim merci&mercy Posaunenchor aus
Brünlos bedanken, der unseren Abend musikalisch
begleitete und damit für eine besonders festliche
Stimmung sorgte! Das Abendessen mit Roster und
selbstgemachtem Kartoffelsalat, für den einige Be-
wohnerinnen bereits am Vortag fleißig geschnippelt
und vorbereitet hatten, war der perfekte Ausklang
für ein rundum gelungenes Fest.
Doch auch zum Monatsabschluss blieb es nicht still
in unserem Heim: Am 31. August spielte der Thalh-
eimer Posaunenchor für uns vor dem Heim. Bei ge-
öffneten Fenstern und Balkontüren konnten die Be-
wohnerinnen und Bewohner die herrlichen Klänge
während des Abendessens genießen und so den Tag
mit einem breiten Lächeln im Gesicht ausklingen
lassen.
So wird der August in den Herzen und Ohren unse-
rer Bewohnerinnen und Bewohner sicherlich noch
eine Weile nachschwingen! n
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>> Durch Wind und Wetter und Sonnenschein – August im APH Thalheimblick

Auch im Service Wohnen war im August eini-
ges los
Kreativ wurde es bei Kork-Untersetzern und Bilder-
rahmen, die mit Muscheln und getrockneten Blüten
verziert wurden. Außerdem kochten unsere Gäste ge-
meinsam Spaghetti Bolognese und genossen das Es-
sen in geselliger Runde.

Highlight war das gemeinsame Sommerfest von Ta-
gespflege und Service Wohnen. Bei schönem Wetter
gab es Köstliches vom Grill und sommerliche Salate.
Für die Musik sorgte ein Live-Sänger mit traditionel-
len Volksliedern – besonders die Lieder von Anton
Günther weckten Erinnerungen und luden zum Mit-

singen ein. Ein geselliger Nachmittag, der allen lange
in Erinnerung bleiben wird.

Neugierig geworden?
Vielleicht denken Sie: „Das könnte mir gefallen.“
Oder Sie überlegen, ob unsere Tagespflege für einen
Angehörigen mehr Abwechslung und Gemeinschaft in
den Alltag bringen könnte. Dann lernen Sie uns un-
verbindlich kennen: Wir laden Sie herzlich zu einem
kostenlosen Schnuppertag ein. Verbringen Sie ei-
nen Tag mit unseren Gästen und machen Sie sich
selbst ein Bild. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Team der Diakonie Thalheim n
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>> FOCUS empfiehlt: AZURIT Seniorenzentrum Drei Tannen zählt zu den 
ausgezeichneten Pflegeeinrichtungen Deutschlands

Das AZURIT Seniorenzentrum Drei Tannen wurde in
die aktuelle Empfehlungsliste von „FOCUS Gesund-
heit“ aufgenommen und zählt damit zu den emp-
fohlenen stationären Pflegeeinrichtungen in
Deutschland.
Für die erstmals veröffentlichte Empfehlungsliste
wurden nach Angaben von FOCUS rund 12.000 sta-
tionäre Pflegeeinrichtungen betrachtet. Etwa 3.600
Einrichtungen wurden schließlich in die Liste aufge-
nommen. Die Auswahl basiert laut FOCUS auf
Selbstauskünften der Einrichtungen sowie öffent-
lich zugänglichen Informationen, darunter Prüfbe-
richte des Medizinischen Dienstes und Google-Be-
wertungen.
„Wir freuen uns sehr über diese Empfehlung. Sie ist
für unser gesamtes Team eine schöne Bestätigung
des täglichen Engagements für die Menschen, die
bei uns leben“, sagt Tracy Ludwig, Einrichtungslei-
tung des AZURIT in Thalheim.
Die Auszeichnung unterstreicht den hohen An-
spruch der Einrichtung an eine professionelle Pfle-
ge, eine individuelle Betreuung und ein wertschät-

zendes Miteinander. Ziel ist es, den Bewohnerinnen
und Bewohnern ein sicheres und lebenswertes Zu-
hause zu bieten, in dem ihre Bedürfnisse und Wün-
sche im Mittelpunkt stehen.
Das AZURIT Seniorenzentrum Drei Tannen ist Teil
der AZURIT Gruppe, die deutschlandweit zahlreiche
Pflegeeinrichtungen betreibt und sich seit vielen
Jahren für eine qualitativ hochwertige und men-
schenorientierte Pflege einsetzt.

Die vollständige Empfehlungsliste von
FOCUS Gesundheit ist unter folgen-
dem Link abrufbar: 
https://www.focus-gesundheit.de/
top-pflegeheime/suche

Ansprechpartnerin
AZURIT Seniorenzentrum Drei Tannen
Hausleitung: Tracy Ludwig
Helenenstraße 9, 09380 Thalheim
Telefon: 03721 27 436 0
E-Mail: szdreitannen@azurit-gruppe.de n
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>> Tag der offenen Tür in der Tagespflege „Neukirchner Villa“

Sommerliches Hoffest bot Gelegenheit zum
Kennenlernen, Austauschen und gemeinsa-
men Beisammensein
Am letzten August-Sonntag öffnete die Tagespflege
„Neukirchner Villa“ ihre Türen und lud Interessierte

dazu ein, die Einrichtung näher kennenzulernen.
Den passenden Rahmen dafür bildete das Hoffest
der Neukirchner Villa, das bei sommerlichem Wet-
ter zahlreiche Besucherinnen und Besucher anzog.
Ab 14 Uhr füllte sich der Hof zunehmend. Insge-
samt nutzten mehr als 100 Gäste die Gelegenheit,
gemeinsam einen abwechslungsreichen Nachmit-
tag zu verbringen. Für die musikalische Unterhal-
tung sorgten der Stadtchor sowie die Oelsnitzer
Blasmusikanten und trugen damit zur heiteren und
geselligen Atmosphäre bei.
Für das Team der Tagespflege „Neukirchner Villa“
stand an diesem Nachmittag vor allem der persön-
liche Austausch im Mittelpunkt. Zahlreiche Interes-
sierte informierten sich über die Angebote und den
Alltag in der Tagespflege. Auch Tagesgäste, die die

Einrichtung bereits regelmäßig besuchen, kamen
gemeinsam mit ihren Angehörigen und zeigten ih-
nen die vertrauten Räumlichkeiten.
Dabei entstanden viele nette und aufschlussreiche
Gespräche. Das Team erhielt im direkten Austausch
auch wertvolle Anregungen und Einblicke in die
Wünsche und Bedürfnisse der Tagesgäste und ihrer
Angehörigen. Diese Impulse helfen dabei, die tägli-
che Arbeit weiterhin möglichst bedürfnisorientiert
zu gestalten.
Bei sommerlichem Wetter, Musik und guter Stim-
mung ließ es sich auf dem Hof bestens verweilen.
Für eine erfrischende Abkühlung sorgte unter ande-
rem die angebotene Zitronen-Limetten-Limonade.
Der Tag der offenen Tür bot damit nicht nur 
Gelegenheit, die Tagespflege „Neukirchner Villa“
kennenzulernen, sondern vor allem Raum für Be-
gegnungen und persönliche Gespräche. Das große
Interesse und die vielen Besucher machten den
Nachmittag für alle Beteiligten zu einer gelungenen
Veranstaltung.

Text/Foto: Häusliche Krankenpflege Gerda Kestel n

Bei sommerlichem Wetter nutzten zahlreiche Gäste
den Tag der offenen Tür der Tagespflege „Neukirch-
ner Villa“ und das Hoffest der Neukirchner Villa für
Begegnungen, Gespräche und einen geselligen
Nachmittag.

Herbstanfang
Eberhardt Börner

Ein süßer Apfel, dick und rund,
mit drallen Bäckchen, rötlich, bunt,
tat mir mit seinem Leuchten kund,
was nun geschlagen hat die Stund’:

Der Herbst ist kraftvoll angebrochen.
Er hat sein Machtwort schon gesprochen
und lockt mit reichen, goldnen Wochen.

Die Lüfte wallen süß und schwer
und wogen wie ein Früchtemeer

aus allen Gärten zu mir her.
Gebrochen ist des Sommers Wehr.

Doch auf den letzten Sonnenplätzen
lauteifrig noch die Spatzen schwätzen.

Die Schwalben sind längst weggezogen;
die Nachtigall ist auch entflogen.
Was hat sie nur dazu bewogen?

-
Der Herbst ist eingezogen.
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>> Reisevorträge und mehr in der Stiftung Tholm

Wir freuen uns auf gemütliche, aber
auch interessante Tage drinnen. Zum
Seniorentreff am ersten Dienstag im
Monat von 10 bis 12 Uhr findet man
nette Menschen zum Quatschen und
gemeinsamem Kartenspiel. Der Aus-
tausch untereinander in fröhlicher
Runde macht graue Tage bunter. Eine
Anmeldung dafür ist nicht erforderlich,
man kann einfach vorbeikommen. 

Unsere Café-Nachmittage am 22. Sep -
tember und am 13. Oktober, jeweils
14:30 Uhr starten mit Literatur und
Film. Natürlich gibt es auch hier Gele-
genheit für Gespräche in lockerer Run-
de.

Im Vortrag über die Antarktis, dem fra-
gilen Naturparadies im ewigen Eis, zei-
gen Brunners am 2. Oktober weit mehr
als nur ein Reiseziel am anderen Ende
der Welt. Am 23. Oktober geht es dann weiter mit
farbenprächtigen Bildern aus Guatemala. Kristina
und Steffen Hoffmann verbinden seit vielen Jahren

Trekkingtouren mit dem Kennenlernen des Lebens
der Menschen in weit ärmeren Ländern als
Deutschland. n
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>> Thalheim weltweit 

Diego, Rico, Bettina und Karlheinz
Hesse waren vom 30.07. bis
09.08.2026 in Ägypten in Marsa
Alam. Marsa Alam ist in den letz-
ten zwei Jahrzehnten von einem
Küstendörfchen mit einer Hand-
voll niedriger Steinhütten zu einer
Kleinstadt gewachsen und ist vor
allem bekannt durch seine bunte
Unterwasserwelt.

Familie Nobis sendet viele Grüße
aus dem Salzkammergut (im Hin-
tergrund der Wolfgangsee). 

Familie Reinhardt zeigt Flagge am
Duomo di Milano. 

Drei junge Thalheimer Biker wa-
ren mit ihren Oldtimer Motorrä-
dern in Bayreuth in der Maisels Er-
lebniswelt. Die Thalheim-Fahne
hatten sie vergessen und statt-
dessen mit der Fahne vom Optiker
Glöckner improvisiert.

Herzliche Grüße aus Prag senden
Lore und Gunter Drechsel. al
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Herzliche Grüße aus der Eislagune
Jökulsarlon auf Island von Familie
Wagner.

Herzliche Grüße von unserer Reise
nach Ostgrönland aus dem Segel-
sällskapetfjord, auch genannt
„Schichtennougatfjord“, senden
Uta & Jürgen Loth.

Sonnig-salzige Grüße aus Julius-
ruh auf Rügen sendet Familie
Böttcher.
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Auf der Treppe vor der Kirche in
Kos-Stadt.

Hallo und viele Grüße sendet Familie Loth von Europas größtem Wasserfall: Dettifoss in Nordisland und dem
angrenzenden „mondähnlichem“ Kraterfeld. Das Halten der Fahne ist ein gern getaner Kraftakt bei dem
Wind. Baden im Skoresbysund ist auch toll. 

Bergdorf Zia mit der kleinen 
Kirche im Hintergrund.

Herzliche Grüße von der Insel Kos:

Viele Grüße von unserem Familien -
urlaub in Ischgl senden Klemens,
Monika, Stephanie und Valentin
Nobis, sowie Rico Keller. Ganz be-
sonders möchten Klemens und
Monika all die lieben Fahrgäste
grüßen, die von den beiden ab
1990 nach Ischgl in den Urlaub ge-
fahren wurden.

Vielen Dank für die schönen Bilder.

Wer hat noch mehr tolle Urlaubsimpressionen, die in diese Rubrik passen? 

Wir freuen uns über viele schöne Bilder, die wir auf unserer Facebookseite und in 

unserem Stadtanzeiger veröffentlichen. Fotos und kurze Info dazu bitte an: 

pressestelle@thalheim-erzgeb.de 
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>> Seit 20 Jahren mittendrin statt nur dabei

20 Jahre mit der Pfeife für den SV Tanne Thalheim –
auf diese beeindruckende Zeit kann unser Schieds-
richterobmann Matthias Kempf mittlerweile zurück-
blicken. Seit zwei Jahrzehnten ist Matthias als
Schiedsrichter für unseren Verein aktiv und damit
längst ein fester Bestandteil des Thalheimer Ver-
einslebens.
Seit mehr als zehn Jahren übernimmt er zudem das
Amt des Schiedsrichterobmanns bei den Tannen.
Dabei kümmert er sich unter anderem um die Be-
treuung und Förderung unserer Schiedsrichter, die
Kommunikation mit dem Verband und darum, die
vereinsinterne Regelkenntnis weiter zu verbessern.
Eine wichtige Aufgabe, denn Schiedsrichter werden
auch beim SV Tanne dringend benötigt. Aktuell
sucht der Verein weiterhin nach neuen Unpar-
teiischen. (Thalheim im Erzgebirge )
Auch auf dem Platz hat Matthias in den vergange-
nen 20 Jahren einiges erlebt. Seit 2014 pfeift er in
der höchsten Spielklasse des Erzgebirgskreises und
konnte dabei unzählige Spiele leiten. Dass er dem
SV Tanne dabei über so viele Jahre die Treue gehal-
ten hat, zeigt, welchen Stellenwert das Ehrenamt
und der Verein für ihn haben.
Wir haben mit Matthias anlässlich seines Jubiläums
über seine Anfänge als Schiedsrichter, besondere
Momente und die Zukunft des Schiedsrichterwe-
sens gesprochen.

20 JAHRE SCHIEDSRICHTER BEIM SV TANNE –
MATTHIAS KEMPF IM INTERVIEW

1. 20 Jahre als Schiedsrichter beim SV Tanne
Thalheim – was bedeutet dir dieses Jubiläum
persönlich?
20 Jahre für denselben Verein Schiedsrichter zu
sein, mehr als mein halbes Leben lang, ist schon
echt unglaublich. Ich bin bereits seit etwa 25 Jah-
ren im Verein und fühle mich hier einfach zuhause
und will daher natürlich auch noch viele Jahre wei-
termachen. Das außerordentliche ehrenamtliche
Engagement so vieler Vereinsmitglieder ist einfach
klasse und solche Highlights wie letztes Jahr das
gemeinsame Oktoberfestwochenende in Warmins-
ter bei unseren amerikanischen Freunden sind ein-
fach unvergessliche Erlebnisse, die man so wohl in
kaum einem anderen Verein jemals erleben würde.

2. Was hat dich damals dazu bewegt, Schieds-
richter zu werden, und was hält dich bis heute
dabei?
2006 hatte ich selbst noch in der Thalheimer Ju-
gend Fußball gespielt, der Verein suchte aber
selbstverständlich auch damals schon regelmäßig
neue Schiris. Ich bin über einen Aushang im Glas-
kasten darauf aufmerksam geworden und außer-

dem waren auch zwei Mitspieler von mir an der
Pfeife aktiv, die mir dazu geraten haben, es einfach
mal auszuprobieren. Da ich mich als aktiver Spieler
natürlich auch oft über die ein oder andere Fehlent-
scheidung geärgert habe, wollte ich es, anstatt im-
mer nur zu meckern, selbst versuchen und viel-
leicht sogar besser machen als der ein oder andere
Schiri damals. Das ist mir wahrscheinlich auch ganz
gut gelungen, denn seit 2014 pfeife ich ununterbro-
chen in der höchsten Spielklasse im Erzgebirgs-
kreis. Mir macht es nach wie vor einen riesen Spaß
zu pfeifen und mit den vielen Sportfreunden, die
man über die Jahre kennengelernt hat, gemeinsam
unserem Hobby nachzugehen und uns jede Woche
wieder neuen Herausforderungen auf und neben
dem Platz zu stellen. Natürlich bin ich mir auch des-
sen bewusst, dass wir als Schiedsrichter eine riesen
Verantwortung für die Vereine im ganzen Kreis und
darüber hinaus tragen, da ohne uns kein regulärer
Spielbetrieb möglich wäre.

3. Was war dein persönliches Highlight oder
vielleicht auch kuriosester Moment in deinen
20 Jahren als Schiedsrichter?
Meine persönlichen Highlights als Schiedsrichter
waren sicherlich die beiden Finalspiele des Herren-
Erzgebirgspokals, bei denen ich jeweils als 1. Assis-
tent mitwirken durfte. Wobei das Finale im Jahr
2020 in Ehrenfriedersdorf sicherlich auch gleichzei-
tig eines der kuriosesten Spiele war, weil damals
unter Corona-Bedingungen keine Zuschauer ins
Stadion durften, aber trotzdem mehrere Hundert
Menschen außerhalb des Stadions ordentlich Stim-
mung gemacht haben.

4. Du bist mittlerweile Schiedsrichterobmann
bei der Tanne – was wünschst du dir für die
Zukunft unserer Schiedsrichterabteilung?
Ja richtig, eine ganze Weile sogar schon, ich glaube
10 Jahre inzwischen… Neben der Weiterentwicklung
unserer Jung-Schiedsrichter ist es natürlich essen-
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ziell, dass wir genügend Schiedsrichter im Verein
haben, um unser Soll zu erfüllen, damit der Verein
keine Geldstrafen oder gar Punktabzüge für die 
1. Mannschaft fürchten muss. Das ist nur möglich,
wenn wir kontinuierlich Nachwuchs für unser Eh-
renamt gewinnen können. Dabei ist es natürlich
hilfreich, wenn sowohl Betreuer als auch Eltern und
Fans bei jedem Spiel fair und anständig mit den
Schiedsrichtern umgehen. Auch wenn über die letz-
ten Jahre diesbezüglich eine positive Entwicklung
zu beobachten ist, ist es leider auch heute noch
nicht zu jeder Zeit und überall der Fall. Gerade die

Nachwuchs-Schiris sollten in ihren ersten Spielen
und Saisons unterstützt und ermuntert werden,
statt dumme Sprüche oder Beleidigungen von au-
ßen abzubekommen. Ansonsten verdirbt man de-
nen, die gerade erst angefangen haben zu pfeifen,
schon jegliche Freude an diesem tollen Hobby und
Ehrenamt. Das sollte jeder im Stadion stets im Hin-
terkopf behalten – niemand macht absichtlich Feh-
ler und ohne Schiedsrichter gibt es auch keinen
Fußball.

Text/Bild: Lanny Hösel n

>> Wanderung im August

Eingeladen vom Thalheimer Wanderverein fand am
02.08.2026 eine weitere Sommerwanderung für je-
dermann statt. Dem Aufruf folgten zahlreiche Wan-
derfreunde unterschiedlichsten Alters, um gemein-
sam die 13 km lange Tour zu bewältigen.

Bewaffnet mit reich-
lich Getränken, Ruck-
sackverpflegung und
jeder Menge guter
Laune ging es mor-
gens mit dem Zug bis
Burkhardtsdorf. Von
dort wanderten wir
zum idyllisch gelege-
nen Buschmühlen-
teich. Nach einer aus-
gedehnten Trinkpause
ging es weiter zum
Tischl, um die Ruck-
sackverpflegung mit
großem Appetit und

bei manch guter Geschichte aus vergangenen Zei-
ten zu vertilgen. Durch den angenehm kühlen Wald
wanderten wir weiter zu einem Aussichtspunkt mit
Blick ins Tal von Gornsdorf. Bergab vorbei an der

Villa Uhlmann (mittlerweile Villa Weilbach) und wie-
der bergauf am Gornsdorfer Bad vorbei erreichten
wir gegen 14 Uhr die Rentner’s Ruh. Bei kalten 
Getränken, herzhaftem Imbiss oder Kaffee und 
Kuchen ließen wir die Wanderung gemütlich aus-
klingen.
Am Ende waren alle einer Meinung: es lohnt sich
auf jeden Fall, in unserer schönen Heimat „auf
Schusters Rappen“ unterwegs zu sein.

Hella Nobis
SV Tanne Thalheim, Abt. Wandern n
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>> Veranstaltungen 

Di 22.09. | 14.30 Uhr | Lese-Café | Geschich-
te, Anekdote, Fabel, Sage … | Zuhören, Austau-
schen und gemeinsam Kaffee trinken | Anmel-
dung unter 03721 2690787 oder
info@tholm.art | Stiftung Tholm, Friedrichstra-
ße 1a

Mi 23.09. | 16.00 bis 17.00 Uhr | Eltern-Kin-
der-Bastelnachmittag | Perlen & Bommeln:
Bilder und Schmuck basteln | Für Kinder ab
mind. 4 Jahren in Begleitung eines Erwachse-
nen | Stiftung Tholm, Friedrichstraße 1a

Fr 02.10. | 19.00 Uhr | Antarktis – ein fragi-
les Naturparadies am Ende der Welt | Na-
tur- und Reisebericht von und mit Martina und
Dr. Jürgen Brunner | Stiftung Tholm, Friedrich-
straße 1a

Di 13.10. | 14.30 Uhr | Film-Café | Urlaub in
Griechenland | Reisefilm von Engelbert Hof-
mann | gemeinsam Film schauen und Kaffee
trinken | Anmeldung unter 03721 2690787
oder info@tholm.art | Stiftung Tholm, Fried-
richstraße 1a

Mi 14.10. | 16.00 bis 18.00 Uhr | offener
Kreativtreff | Malen, Basteln, Handarbeit,
Handwerk für Jedermann | Stiftung Tholm,
Friedrichstraße 1a

Mi 21.10. | 16.00 bis 17.00 Uhr | Eltern-Kin-
der-Bastelnachmittag | Knete & Knöpfe: 
Figuren und Bilder basteln | Für Kinder ab mind.
4 Jahren in Begleitung eines Erwachsenen |
Stiftung Tholm, Friedrichstraße 1a
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>> Der Kurzfilmtag – Mitmachaufruf

Wenn die Tage am kürzesten
sind, feiert Deutschland die Viel-
falt des Kurzfilms – von bewe-
gend bis bizarr, von politisch bis
poetisch. Große Geschichten,
kurz erzählt.
Vom 15. bis 21. Dezember lädt
die AG Kurzfilm ein zum KURZ-
FILMTAG – Deutschlands größ-
tem Kurzfilmfest. Der Höhe-
punkt: der 21. Dezember, der
kürzeste Tag des Jahres.
Das Besondere: Jede*r kann
mitmachen – ob im Kino, in der
WG-Küche, auf dem Weihnachts-
markt oder im Wohnzimmer – die
Veranstaltungsorte sind so viel-
fältig wie die Filme selbst. 2025
waren über 400 Veranstalter*in-
nen dabei, haben Menschen zu-
sammengebracht und inspirie-
rende Kurzfilmnachmittage und -
abende ermöglicht. Sind Sie
diesmal auch dabei?

Das Motto 2026: In Bewegung

Was könnte passender sein?
Schließlich sind Filme per Defini-
tion Bilder in Bewegung. Sie las-
sen uns bewegt zurück und be-
rühren uns emotional und geis-
tig.

Darum lohnt es sich:
• Große Auswahl an Kurzfilm-

programmen zu Sonderkondi-
tionen von 90 bzw. 60 € netto

• Kostenloses Werbematerial
(Plakate und Flyer)

• Kreativpreis für besondere
Veranstaltungsideen

• Bundesweite Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit

Veranstaltungszeitraum: 
15. bis 21. Dezember 2026
Mehr Infos & Anmeldung:
www.kurzfilmtag.com 

Ob drinnen oder draußen, für
Groß oder Klein, mit Musik, Dis-
kussionen oder Leckereien –
kommen Sie in Bewegung und
gestalten Sie Ihr ganz eigenes
Filmfest. n
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>> Die App für Lebensretter: 
Der digitale Spenderservice macht das Blutspenden noch leichter

Blutspenden sind und
bleiben ein zentraler
Bestandteil der medi-
zinischen Versorgung
in Deutschland. Blut-
präparate sind unver-
zichtbar für die Be-

handlung von Krebs- oder Herz-Kreislauf-Erkran-
kungen, bei komplizierten Operationen, bei medizi-
nischen Notfällen oder auch bei Organtransplanta-
tionen. Patienten sind auf das Engagement von ge-
sunden Spenderinnen und Spendern angewiesen,
die durch ihren Einsatz häufig zu Lebensrettern wer-
den. Um vor allem auch die junge Generation von
Spendenden für das Thema zu sensibilisieren und
zum Spenden zu motivieren, ist auch der Ausbau di-
gitaler Angebote in der Blutspende alternativlos. Der
digitale Spenderservice www.spenderservice.net
(Blutspende-App) der DRK-Blutspendedienste ist
bereits seit vielen Jahren fest etabliert und wird
stetig und umfassend weiterentwickelt, um ein zeit-
gemäßes und nutzerfreundliches Spendeerlebnis zu
gewährleisten. Seit Juli 2026 ist eine neue Version
der App verfügbar, die im App-Store bzw. im Google
Playstore heruntergeladen werden kann. Für beste-
hende Nutzerinnen und Nutzer erfolgt das Update
je nach den individuellen Geräteeinstellungen auto-
matisch oder manuell.

Die App bietet unter anderem folgende Funktionen:
• Digitaler Blutspendeausweis: Der Spendeaus-

weis immer direkt in der App
• Spende-Check 

https://www.blutspende-nordost.de/spendecheck:
Mit wenigen Klicks die Spendefähigkeit vorab
prüfen

• Terminsuche und -reservierung: Bequem den

Wunschtermin finden und feste Spendezeit bu-
chen

• Spendehistorie: Jederzeit den Überblick über be-
reits geleistete Blutspenden behalten

• Forum: Vom Austausch mit Spenderinnen und
Spendern in ganz Deutschland profitieren

• Hotline & Kontakt: Kontaktmöglichkeit via Kon-
taktformular oder Anruf bei der Hotline direkt
aus der App

Auch für den Bereich des DRK-Blutspendedienstes
Nord-Ost verzeichnet die Blutspende-App bestän-
dig wachsende Nutzerzahlen. Die am häufigsten
diskutierten Themen im Forum betreffen „Gesund-
heit und Spendefähigkeit“ und „Feedback zum Blut-
spendetermin“. Weitere Informationen zum Thema
gibt es auch unter 
https://www.blutspende-nordost.de/app

Alle DRK-Blutspendetermine sind unter 
https://www.blutspende-nordost.de/
blutspendetermine/ zu finden. 

Bitte zur Blutspende den Personalausweis
mitbringen! 
Für alle DRK-Blutspendetermine kann eine Termin-
reservierung online 
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
oder telefonisch über die kostenlose Hotline 0800
11 949 11 oder über den Digitalen Spenderservice
www.spenderservice.net vorgenommen werden.
Dort werden auch weitere Informationen erteilt.
Wissenswertes rund um das Thema Blutspende ist
außerdem im digitalen Blutspende-Magazin
www.blutspende.de/magazin oder im Podcast „500
Milliliter Leben“ 
www.blutspende.de/podcast zu finden. n

>> Neu: Sprechzeit des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversicherung
für die Einwohnerinnen und Einwohner der Verwaltungsgemeinschaft 
Auerbach-Burkhardtsdorf-Gornsdorf und der Stadt Thalheim/Erzgeb.

Am Dienstag, 6. Oktober 2026, findet im Rat-
haus Meinersdorf, Erdgeschoss, (Zimmer wird ent-
sprechend ausgeschildert), Rathausplatz 3, 09235
Burkhardtsdorf in der Zeit von 14:00 bis 17:00 Uhr
eine Beratung zu Rentenangelegenheiten durch
den Versichertenältesten der Deutschen Renten-
versicherung, Herrn Alexander Schulz, statt.

Sie können sich zu folgenden Themen beraten lassen:
• Altersrente
• Regelaltersrente
• Hinterbliebenenrente.

Wichtig: Eine Beratung ist ausdrücklich nur nach
vorheriger Terminvereinbarung möglich! 

Kontakt:
Herr Alexander Schulz
Handy: 0174 4731016
E-Mail: alexander.schulz-agentur@gmx.de

Weitere Beratungstermine werden im Stadtanzei-
ger Oktober 2026 bekannt gegeben. 

Ihre Gemeindeverwaltung n
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• „MOOVME“-App beobachtet Öffis jetzt in Echtzeit
• Weitere Apps sind in Vorbereitung
• Reiseketten werden verlässlicher

Chemnitz – Der VMS arbeitet weiter an der Digitali-
sierung von Auskunftssystemen: Auch die App
„MOOVME“ zeigt ab jetzt nahezu alle Verbindungen
des VMS-Gebiets in Echtzeit an.
Bislang werden Echtzeitauskünfte für Fahrgäste er-
teilt an

• an ausgewählten Haltestellen,
• in der Elektronischen Fahrplanauskunft (EFA) der

VMS-Homepage www.vms.de sowie
• in den beiden Apps der Chemnitzer Verkehrs-AG

und des Regionalverkehrs Erzgebirge. Beiden
greifen auf die VMS-EFA zurück.

Nun wartet auch die App „MOOVME“ mit Echtzeit-
auskünften aus dem VMS auf. Über „MOOVME“ bie-
ten unter anderem mit dem VMS kooperierende
Verkehrsunternehmen das Deutschlandticket und

weitere Fahrausweise an.
Die Auskunftsmedien der Deutschen Bahn (DB Na-
vigator, bahn.de) sind bezüglich VMS-Echtzeitdaten
zurzeit in Bearbeitung. In Vorbereitung ist auch
„Google“. Dazu wird es gesonderte Informationen
geben.
Warum ist Echtzeitaus-
kunft wichtig? Intensive
Bautätigkeiten auf Stra-
ßen und Schienen oder
anfällige Infrastruktur
führen oft zu Verspätun-
gen bei Bussen und Bah-
nen. Deshalb kommt der Echtzeitauskunft, bei der
die Fahrzeuge automatisch mit den Zentralen in
Verbindung stehen, eine wachsende Bedeutung zu.
Aber auch unabhängig vom Baugeschehen bedeu-
tet Digitalisierung die Perspektive des ÖPNV.
VMS-Geschäftsführer Mathias Korda: „Das Ticket
im Handy immer mit dabei zu haben und umfassen-
de Echtzeitauskünfte in der gleichen App auf dem
Bildschirm – das ist die Zukunft.“ n

>> Busse und Bahnen live: 
VMS baut Echtzeitauskunft für Fahrgäste weiter aus
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>> Numismatischer Verein Stollberg e.V.

Am 10.10.2026 in der „Wiesenmühle“ 
in Thalheim 

14:00 bis 14:45 Uhr
Vereinszusammenkunft mit aktuellen Informatio-
nen und Vortrag „Die 13 Gründungsstaaten der USA
und ihre Vierteldollarmünzen“

ab 15:00 Uhr
Informationsveranstaltung mit Beratung zu allen
numismatischen Fragen sowie Münzbestimmung
und Werteinschätzung                                                     

Gäste sind auch zu dieser Veranstaltung herzlich
willkommen. n

>> Geistliches Wort

Liebe Leserinnen und Leser des Stadtanzeigers.
Die Schulferien in Sachsen sind nun schon längst
wieder vorbei und vom Sommerurlaub bleiben hof-
fentlich wunderschöne Bilder und Erinnerungen.
Ich habe 2 Wochen Ferien gemacht in der katholi-
schen Pfarrei St. Marien in Schillig an der Nordsee.
Dort helfe ich etwas in der Urlauberseelsorge aus,
was sehr spannend und bereichernd ist. Immer
wieder aber fasziniert mich auch die Nordsee, das
Kommen und Gehen des Wassers, Ebbe und Flut.
Kaum ist Hochwasser, zieht sich die Nordsee gleich
wieder zurück, um einen Teil des Meeresbodens
freizulegen. Mit einem Wattführer kann man ganz
weit hinaus ins Watt laufen, sogar bis zur Vogelinsel
„Minsener Oog“. Das Kommen und Gehen des Was-
sers an der Nordsee erinnert mich an unser Leben.
Auch hier gibt es „Hochwasser“, Zeiten, in denen es
uns gut geht, wo wir fröhlich sind, lachen, und gu-
ter Dinge sind. Man möchte diese Augenblicke fest-

halten. Und dann gibt es aber auch „Niedrigwas-
ser“, das sind die Zeiten voller Sorge und Nöte, Ta-
ge, durch die wir uns hindurch quälen, wo wir froh
sind, wenn solche Tage hinter uns liegen. 
Jesus Christus sagt uns im Evangelium: „Wer zu mir
kommt, den weise ich nicht ab“, und „Ich bin bei
euch alle Tage eures Lebens“. Das ist ein starker
Zuspruch, in guten und in weniger guten Tagen.
Mag es bei uns Menschen ein Kommen und Gehen
geben, Jesus ist da, beständig und wirkmächtig.
Manchmal spüren wir die Gegenwart Jesu Christi in
unserem Leben nicht. Aber oft genug gibt es Zei-
chen und Hinweise für seine Gegenwart. Öffnen wir
dafür immer neu unsere Augen, unsere Ohren und
unsere Herzen.
Ich wünsche Ihnen allen eine gute und gesegnete
Zeit.

Ihr P. Raphael OSB n
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> Adventgemeinde Thalheim

jeden Sa. 09:30 Uhr Gottesdienst n

> Fernsehgottesdienst

Von und mit den Gemeinden des mittleren Erzge-
birges jeden Sonntag 10:00 Uhr und 18:30 Uhr.
Ausstrahlung im erzTV oder jederzeit online unter:
www.cvjm-lichtblick.de n

> Römisch-Katholische Gemeinde 
> Thalheim

jeden So. 08:45 Uhr Gottesdienst n

>> KIRCHENVERANSTALTUNGEN

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen der
Thalheimer Kirchgemeinden. Die Termine wurden
unter Vorbehalt bekannt gegeben. 

* mit Kindergottesdienst

> Evangelisch-Freikirchliche 
> Gemeinde 

So., 20.09.   09.30 Uhr  Gottesdienst *
Do., 24.09.   19.30 Uhr  Bibelstunde
So., 27.09.   09.30 Uhr  Festgottesdienst zu 
                                    Erntedank mit 
                                    anschl. Imbiss

   19.30 Uhr  Gebet für Thalheim (ELK)
Do., 01.10.   19.30 Uhr  Bibelstunde
So., 04.10.   09.30 Uhr  Gottesdienst 
                                    mit Abendmahl *
So., 11.10.   09.30 Uhr  Familiengottesdienst
So., 18.10.   09.30 Uhr  Gottesdienst *
So., 25.10.   09.30 Uhr   Gottesdienst *

An den Donnerstagen 08., 15. und 22.10. findet
keine Bibelstunde statt. n

> Evangelisch-Methodistische Kirche 

So., 20.09.    09.00 Uhr   Gottesdienst  
So., 27.09.    09.00 Uhr   Gottesdienst zum
                                    Erntedankfest
So., 04.10.    10.30 Uhr   Gottesdienst
So., 11.10.    10.30 Uhr   Gottesdienst
So., 18.10.    10.30 Uhr   Gottesdienst

Kindergottesdienst findet nach Absprache statt. n
> Evangelisch-Lutherische Kirche

So., 20.09.    09.30 Uhr   Gottesdienstfeier
                                    mit Taufe *
Fr., 25.09.     19.30 Uhr   open heaven – 
                                    Gottesdienst der
                                    evangelischen Jugend
So., 27.09.    09.30 Uhr   Erntedankgottesdienst *
                   14.00 Uhr   Geöffnete Kirche 
                                    mit Angebot von 
                                    Kaffee und Kuchen
                   16.00 Uhr  Erntedankmusik mit 
                                    Orgelklang sowie 
                                    Flöteninstrumentalkreis
So., 04.10.    10.30 Uhr   family church
So., 11.10.    09.30 Uhr   Gottesdienstfeier (mit 
                                    Diakonie Erzgebirge) *
So.,18.10.     09.30 Uhr   Gottesdienstfeier
                                    
Unsere Gottesdienste sind im Internet abrufbar 
unter: www.kirche-thalheim.de (bitte beachten: es
werden nicht alle GD gestreamt) n

>> BLAUES KREUZ IN SACHSEN 

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren
Angehörige und Freunde

Termin: Jeden 1. und 3. Sonnabend im Monat, im
Ev.-Kirchgemeindehaus, Chemnitzer-Straße 2
Beginn: 19.00 Uhr 

Unsere Beratungsstelle:
Herrenstraße 25, im Haus der Diakonie, 
09366 Stollberg, Tel. 037296-922603 

Kontaktaufnahme ist auch durch Hausbesuch
über die untenstehenden Personen möglich:
Herr Wieland (Tel. 03721-286469) oder 
Herr Gerlach, Sozialtherapeut/Sucht (Tel. 03725-
22901)

>> DEUTSCHES ROTES KREUZ

Jetzt schon vormerken:
Die nächste Möglichkeit zur Blutspen-
de besteht am Montag, 19.10.2026
von 15:00 bis 19:00 Uhr im AZURIT
Seniorenzentrum Drei Tannen – Eventsaal, 
Helenenstraße 9, 09380 Thalheim. n



>> IMPRESSUM

HERAUSGEBER UND BEZUGSADRESSE:
Stadt Thalheim/Erzgeb. Verantwortlich für den
amtlichen Teil: Bürgermeister Nico Dittmann 
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil:
jeweiliger Auftraggeber/Verfasser | Redaktion:
Stadt Thalheim/Erzgeb., Amt des Bürgermeisters,
Michéle Fankhänel (Öffentlichkeitsarbeit/Presse-
stelle), Susann Arnold (Öffentlichkeitsarbeit/Pres-
sestelle), Sylvia Schlicke (ehrenamtlich).
Das Urheberrecht sowie die inhaltliche Verantwor-
tung von Text- und Bildbeiträgen liegen bei den je-
weiligen Autoren. Die Redaktion behält sich vor,
Änderungen an Texten vorzunehmen. Anzeigen-
annahme, Satz und Druck: Riedel GmbH & Co.
KG, Gottfried-Schenker-Straße 1, 09244 Lichte-
nau, Telefon: 037208/876-0, E-Mail: info@riedel-
verlag.de, www.riedel-verlag.de

TERMINE FÜR DIE AUSGABE 10/2026
Redaktionsschluss 30.09.2026 
Erscheinungsdatum: 21.10.2026

Annahme der Beiträge
pressestelle@thalheim-erzgeb.de
Bitte beachten Sie den Redaktionsschluss! Später
eingegangene Artikel können leider nicht mehr be-
rücksichtigt werden.

STADTVERWALTUNG THALHEIM/
ERZGEB. IM RATHAUS
KONTAKT
Hauptstraße 5, 09380 Thalheim/Erzgeb.
Telefon:      03721/262-0
                 03721/262-13 
                 (Sekretariat Bürgermeister)
Fax:           03721/262-43
E-Mail:       pressestelle@thalheim-erzgeb.de
Internet:    www.thalheim-erzgeb.de
Facebook:   www.facebook.com/
                 thalheim.im.erzgebirge

ÖFFNUNGSZEITEN (Bürgerbüro)
Montag 08:00 bis 14:00 Uhr
Dienstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 14:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Das Standesamt steht Ihnen nur mit vorheriger
Terminvereinbarung unter 03721-262-18 zur Ver-
fügung. Sie können die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadtverwaltung auch telefonisch unter
der 03721/262-0 und per E-Mail pressestelle@
thalheim-erzgeb.de erreichen.

DATENSCHUTZ
Auf Grundlage der Datenschutzgrundverordnung
(EU-DSGVO)

Weitere Informationen unter:
www.thalheim-erzgeb.de/datenschutz/ n

>> Wer kennt unsere nähere Heimat? 
Teil 9/2026

Liebe Leserinnen und Leser,
die Maltertalsperre bei
Dippoldiswalde steht all-
jährlich „in Flammen“, so
die richtige Antwort auf
die Frage im vorherigen
Stadtanzeiger. Sie ist ei-
ne Brauchwassertalsper-
re und ein sehr beliebter
Ausflugsort. Unser Erz-
gebirge hat zahlreiche
weitere Talsperren zu bieten. Nicht weit von der
Maltertalsperre erstreckt sich die Talsperre Klingen-
berg. Ihr vorgelagert befindet sich die Talsperre
Lehnmühle. Welches osterzgebirgische Flüsschen
wird in diesen beiden Trinkwassertalsperren ange-
staut?

a) die Rote Weißeritz     
b) die Wilde Weißeritz     
c) die Müglitz Text/Foto: E. Börner n

>> AUSGABESTELLEN

Schuhhaus Gaideczka, Chemnitzer Str. 1a; Aral Tank-
stelle, Chemnitzer Str. 47 D; Eisdiele Ullmann, Untere
Hauptstraße 34; Gaststätte „Einkehr“, Untere Hauptstra-
ße 15; Bäcker Jähn, Neue Wiesenstr. 1; Azurit „Drei Tan-
nen“, Helenenstraße 9; Friseursalon Silovsky, Gornsdor-
fer Straße 1b; Pflegeheim „Thalheimblick“, Roßtaler
Weg 2; Neukirchner Villa, Robert-Koch-Str. 5; Frauen-
ärztin Frau Hösel, Robert-Koch-Str. 5; Bäckerei Tau-
scher, Untere Bahnhofstr. 22; Mayer und Behnsen, Unte-
re Bahnhofstr. 23; Drogerie Kluge, Untere Bahnhofstr. 14;
AROMA S. Brosch, Untere Bahnhofstr. 21A; Generali Ver-
sicherung, Untere Bahnhofstr. 5; Trendshop Katrin Bau-
er, Untere Bahnhofstr. 9; Neuwürschnitzer Fleischer
GmbH, Stadtbadstr. 1C; Edeka Kaufhalle, Anton-Gün-
ther-Str. 18 A; Schmidt Bäcker Netto, Stollberger Str. 46
A; Kita Sonnenschein, Anton-Günther-Str. 1; Apotheke
am Rathaus, Hauptstr. 12; Reformhaus Sonnenblume,
Hauptstr. 13; Thalheimer Werkzeughandel, Hauptstr.
20; Fleischerei Baartz, Hauptstr. 28; Juwelier Manns,
Hauptstr. 29; Gaststätte Zum Deutschen Eck, Hauptstr.
22; Bäckerei Rudolph, Lindenstr. 1; Allroundshop,
Hauptstr. 30; Volksbank, Hauptstr. 33; Kinderland am
Steinberg, Gartenstr. 2; Bäckerei Jähn, Tannenstr. 52;
Behindertenverband, Hauptstr. 47; Zahnarztpraxis
Frau Dr. med. Fock, Hauptstr. 47; Wolf's Kantine, Zwö-
nitztalstr. 32; Diska Markt Bäckerei, Haupstr. 72; Kita Bie-
nenkorb, Bahnhofstr. 3; Bäckerei Hübler, Friedrichstr. 18;
Juwelier Weißbach, Salzstraße 3; Rathaus, Haupstr. 5;
Ratskeller, Hauptstr. 5; Pension und Café Wiesenmühle
Thalheim, Chemnitzer Str. 48; Marschners Eisdiele,
Chemnitzer Str. 1 Und unter: 
www.thalheim-erzgeb.de/service/stadtanzeiger/ n
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Die Staumauer der Talsperre 
Klingenberg



ZUKUNFT IST KEIN ZUFALL – 
Meckern kann jeder, 
mitgestalten nur Sie.

Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer,

jede Verbesserung beginnt mit dem Zuhören. Deshalb möchten wir erfahren, was Sie be-
wegt, was gut läuft und wo Sie Veränderungsbedarf sehen. Ihre Meinung ist wichtig,
denn die Zukunft unserer Stadt gelingt nur gemeinsam.

Bürgerbeteiligung bedeutet aber nicht nur, Anregungen zu geben. Sie lebt auch davon,
dass Menschen bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und Veränderungen aktiv mit-
zutragen. Nur wenn Zuhören und gemeinsames Handeln zusammenkommen, kann aus
Ideen echte Entwicklung entstehen.

Vielen Dank, dass Sie sich Zeit nehmen und mitmachen.

Herzlichen Gruß, 
Ihre Stadtverwaltung Thalheim/Erzgeb.
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Schön, dass Sie da sind!

Wie sind Sie auf die Befragung aufmerksam geworden?

 Amtsblatt                                                 Internetseite der Kommune 
 Facebook der Kommune                             Instagram der Kommune 
 Whats-App-Kanal                                      persönlicher Hinweis 
 Plakat/Aushang                                        

 anderes: __________________________________________________________________

Zufriedenheit

Zu Beginn der Befragung wollen wir zunächst einmal von Ihnen wissen, wie zufrieden Sie ganz
allgemein hier in Thalheim/Erzgeb. sind?

Bitte bewerten Sie dazu die Aussage: „Ich wohne gerne in Thalheim/Erzgeb.“

 trifft voll und ganz zu                trifft eher zu                        trifft teilweise zu 
 trifft weniger zu                       trifft gar nicht zu 

Bitte bewerten Sie auch die Aussage: „Mit den Rahmenbedingungen* in Thalheim/Erz-
geb. bin ich insgesamt zufrieden.“

(* Rahmenbedingungen wie z.B. Versorgung, Einkaufsmöglichkeiten, Betreuungs- und Freizeitange-
bote, Mobilität, etc.)

 trifft voll und ganz zu                trifft eher zu                        trifft teilweise zu 
 trifft weniger zu                       trifft gar nicht zu 



Stadtentwicklung

Wie gut finden Sie die folgenden Bereiche in Thalheim/Erzgeb.?

                                                                    sehr     eher      eher        sehr     kann ich nicht
                                                                     gut       gut    schlecht   schlecht      beurteilen

Sauberkeit                                                                                                      

Sicherheit                                                                                                       

Barrierefreiheit                                                                                                

Wasserqualität                                                                                                

Naturnähe                                                                                                      

Begrünung/Grünanlagen                                                                                  

Spielplätze                                                                                                      

Sport-/Mehrzweckhalle (inkl. Außenanlagen)                                                      

Schwimmbäder (Hallen-/Freibäder)                                                                  

Gastronomie                                                                                                   

einladende Orte für Begegnung und                                                                  
Gemeinschaft (Wohngebietstreff, 
Bänke in Parks, Spielplätze, o. ä.)                                                                                

Wie finden Sie das Freizeitangebot für Ihre Altersgruppe?

 sehr gut                 eher gut                      eher schlecht               sehr schlecht
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Wie bewerten Sie folgende Aussagen? 
(1 = stimme nicht zu, 5 = stimme voll zu)

                                                                                            1          2          3          4          5

Thalheim sollte Baukindergeld oder andere finanzielle                         
Unterstützungen für Familien einführen.

Die Kita-Gebühren in Thalheim sind angemessen.                                

Sportstätten (z. B. Schwimmbad, Sporthalle) sollten                           
kostenlos für Einwohnerinnen/Einwohner sein.

Es gibt ausreichend Angebote für Seniorinnen/Senioren                       
in Thalheim.                                                                          

Der öffentliche Nahverkehr in Thalheim ist gut ausgebaut.                    

Die Gesundheitsvorsorge ist gut.                                                       
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Wie attraktiv finden Sie Thalheim/Erzgeb. in Bezug auf die:

(1 = gar nicht attraktiv, 5 = sehr attraktiv)

                                                                                            1          2          3          4          5

Architektur/städtebauliche Gestaltung                                                

Einkaufsmöglichkeiten                                                                      

Sportmöglichkeiten                                                                           

Kulturangebote (Musik, populärwissenschaftliche und                          
Informationsveranstaltungen, Kreativangebote, 
Ausstellungen)

Ärztliche Versorgung/Erreichbarkeit                                                   

Ruhe/Erholung/Parks/Wald                                                                

Tourismus (Übernachtungen)                                                             

Gastronomie – Angebot an Restaurants                                              

Vereinsangebote                                                                              

Wohnungsangebote                                                                          

Veranstaltungshallen und -plätze                                                       

Grillplätze                                                                                        

Öffentlicher Nahverkehr unter der Woche                                            

Öffentlicher Nahverkehr am Wochenende                                            

Was fehlt Ihnen aktuell am meisten im gesellschaftlichen Leben Thalheims?

Welche sozialen oder kulturellen Angebote wünschen Sie sich für Thalheim?



Jugendliche (12 bis 18 Jahre)
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Anmerkungen: _______________________________________________________________

Wie attraktiv findest du Thalheim/Erzgeb. in Bezug auf die:
(1 = gar nicht attraktiv, 5 = sehr attraktiv)

                                                                                            1          2          3          4          5

Einrichtungen für euch (Jugendliche)                                                  

Angebote für euch (Jugendliche)                                                        

Welche Anforderungen sollte ein attraktiver Jugendtreff haben in Bezug auf:

Lage

Größe

Verkehrsanbindung/Erreichbarkeit

Lärm/Lärmschutz
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Mobilität

Digitalisierung und Öffentlichkeitsarbeit

Freizeitangebote (Kreativangebote, Musikunterricht, Kochen, Sport/Tanz)

Ausstattung (Kicker, Tischtennisplatte, Küche, Aussenbereich)

Wie informieren Sie sich über städtische Neuigkeiten und Veranstaltungen?

 Im gedruckten Stadtanzeiger                          Im digitalen Stadtanzeiger

 Über die städtischen Social-Media-Kanäle         Über die städtische Internetseite

 Über Aushänge und Plakate

Welche Verkehrsmittel nutzen Sie vorwiegend? (mehrere Punkte möglich)

 eigener PKW (Verbrennermotor)                      eigener PKW (E-Auto) 

 „Sharing“-PKW (mitgenutzt, z.B. mit Verwandten) Moped/Motorrad 

 Fahrdienste (Taxi, Fahrservice, …)                    Fahrdienst durch Verwandte/Nachbarn 

 Fahrrad/Lastenrad/E-Scooter                          zu Fuß

 Öffentliche Verkehrsmittel (Bahn, S-Bahn, U-Bahn, Straßenbahn, Bus)

Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Verkehrsthemen in Thalheim/Erzgeb.?

                                                                    sehr     eher      eher        sehr     kann ich nicht
                                                                     gut       gut    schlecht   schlecht      beurteilen

Fußgängerwege                                                                                               

Fahrradwege                                                                                                   

ÖPNV                                                                                                             

Anbindung der verschiedenen Verkehrsmittel                                                     

Verkehrsfluss                                                                                                  

Straßenzustand                                                                                               

Parkmöglichkeiten                                                                                           



Nachhaltigkeit
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Der Klimawandel erfordert auch ein neues Denken und Handeln, das Aspekte der Nachhaltigkeit
im Blick behält. 

Wie wichtig ist Ihnen Nachhaltigkeit?

 sehr wichtig            eher wichtig                weniger wichtig            gar nicht wichtig 

Wie wichtig sind Ihnen folgende Maßnahmen zur Förderung von Nachhaltigkeit?

                                                                                sehr         eher       weniger     gar nicht
                                                                              wichtig     wichtig       wictig        wichtig

Klimaschutzmaßnahmen                                                                                        

kommunale Versorgung mit erneuerbaren Energien                                                  

Naturschutz                                                                                                          

Ortsbegrünung                                                                                                      

effiziente Flächennutzung                                                                                       

Recycling                                                                                                              

Angebot von regionalen Produkten                                                                          

Über welche erneuerbaren Energiequellen möchten Sie gern mehr informiert werden?

 Sonnenenergie: Photovoltaik = PV (Sonnenstrom), Solarthermie (Sonnenwärme), Agri-PV, 
 Freiflächen-PV, PV auf Dächern, Fassaden und Parkplatzüberdachungen

 Windenergie: Onshore (kommunal relevant), Offshore

 Wasserkraft: Laufwasser, Speicher- und Pumpspeicherkraftwerke, kleine Mühlenstandorte

 Bioenergie: Biogas aus Gülle und Reststoffen, Biomethan, Holzhackschnitzel, Pellets, Altholz, 
 Klärgas, Deponiegas

 Geothermie: oberflächennah über Erdwärmesonden und Wärmepumpen, tiefe Geothermie für 
 Wärmenetze

 Umweltwärme: Luft-, Wasser- und Abwasserwärme, Abwärme aus Gewerbe, Rechenzentren 
 oder Kläranlagen

Wenn Sie die letzten Jahre betrachten: Wie hat sich Thalheim/Erzgeb. insgesamt entwickelt?

 sehr verbessert                                             eher verbessert 

 kaum verändert                                            eher verschlechtert 

 sehr verschlechtert
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Über Sie

Wie alt sind Sie?

 Unter 18 Jahre        18–30 Jahre                 31–50 Jahre                 51–65 Jahre
 Über 65 Jahre         Keine Angabe

Geschlecht:

 Weiblich                 Männlich                      Divers                         Keine Angabe

Wo wohnen Sie? Bitte kreuzen Sie zutreffendes an.

 unmittelbar im Untersuchungsgebiet

 in unmittelbarer Nähe 

zum Untersuchungsgebiet

 keinen direkten Bezug 

zum Untersuchungsgebiet

(vgl. Karte)

Wie lange leben Sie bereits in Thalheim/Erzgeb.?

 Unter 1 Jahr            1–5 Jahre                    6–10 Jahre                  11–20 Jahre
 Über 20 Jahre

Haben Sie Kinder?

 Ja, unter 18 Jahre, Anzahl: _______               Ja, über 18 Jahre, Anzahl: _______
 Nein

Berufliche Situation:

 Berufstätig              Selbstständig               Rentnerin/Rentner        nicht erwerbstätig
 Schülerin/Schüler    Studentin/Student

 Sonstiges: _________________________________________________________________

Einkommen (brutto)

 unter 1.500 €                      1.500 bis unter 2.500 €             2.500 bis unter 3.500 € 
 3.500 bis unter 5.000 €        5.000 € und mehr                     keine Angabe



Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

Mit Ihren Ideen, Hinweisen und Anregungen leisten Sie einen wichtigen Beitrag für die Zukunft un-
serer Stadt Thalheim/Erzgeb. Jede Rückmeldung hilft dabei, Chancen zu erkennen und Verbesse-
rungen gemeinsam anzugehen. Denn Bürgerbeteiligung endet nicht mit dieser Befragung – sie be-
ginnt dort, wo Menschen bereit sind, weiter mitzudenken, mitzureden und mitzugestalten.
Eine Stimme darf dabei nicht fehlen: die unserer Kinder. Gemeinsam mit unseren Kinderbürger-
meistern möchten wir wissen, was sich die Jüngsten für Thalheim/Erzgeb. wünschen. Dafür planen
wir ein eigenes Format – lassen Sie sich überraschen!
Herzlichen Dank für Ihr Engagement.

Rückantwort: 30. September 2026
Nutzen Sie gern dafür den Briefkasten des Rathauses.

Gern können Sie die Befragung auch online ausfüllen unter: 
https://www.thalheim-erzgeb.de/leben/buergerumfrage-2026/

Freie Rückmeldungen
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Datenschutz: Die Teilnahme an dieser Befragung ist freiwillig. Ihre Angaben werden ausschließ-
lich für die Stadtentwicklung verwendet und ausgewertet. Eine Rückverfolgung auf einzelne Perso-
nen ist nicht möglich/erfolgt nicht. Verantwortlich ist die Stadt Thalheim/Erzgeb., Hauptstraße 5.
Ausführliche Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten und zu Ihren Rechten nach Art. 13
DSGVO finden Sie unter www.thalheim-erzgeb.de/datenschutz/ oder erhalten Sie auf Anfrage 
unter pressestelle@thalheim-erzgeb.de

Was lieben Sie an Thalheim – und was würde Sie sofort ändern?

Haben Sie weitere Ideen oder Kritikpunkte zur Entwicklung Thalheims?

Gibt es Projekte oder Initiativen, die Sie vermissen?

Haben Sie weitere Ideen, Vorschläge oder Anregungen, die Sie gern ansprechen 
möchten?
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